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Antrag 

der Abgeordneten Doris Rauscher, Ilona Deck-
werth, Hans-Ulrich Pfaffmann, Angelika Weikert 
SPD 

Beste Qualität für die Jüngsten I –   
Zwischenbericht zum Modellversuch „Pädagogi-
sche Qualitätsbegleitung in Kindertageseinrich-
tungen (PQB)“ 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration mündlich und schriftlich zu berichten, wel-
che Erkenntnisse bislang aus dem Modellversuch 
„Pädagogische Qualitätsbegleitung in Kindertagesein-
richtungen (PQB)“ gewonnen werden konnten. 

Insbesondere ist auf diese Fragen einzugehen: 

─ Wie viele Kindertageseinrichtungen werden mit 
dem Modellversuch erreicht? 

─ Wie groß war die Nachfrage von Kindertagesein-
richtungen, am Modellversuch teilzunehmen? 
Konnte die Nachfrage gedeckt werden? 

─ Wie gestaltet sich die Finanzierung des Modell-
versuchs und reichen die vorgesehenen Mittel aus 
dem Staatshaushalt aus, um den Modellversuch 
wie vorgesehen durchführen zu können? 

─ Welche Erfahrungen haben die pädagogischen 
Qualitätsbegleiterinnen und -begleiter bislang ge-
macht, welche Erfahrungen die teilnehmenden 
Kitas? 

─ Konnten die Ziele der Qualitätsentwicklung, die 
mit dem Modellversuch erreicht werden sollen, tat-
sächlich erreicht werden? Wenn nein, welche Än-
derungen müssten vorgenommen werden? 

─ Wie wirken sich die bisherigen Erfahrungen aus 
hinsichtlich der Idee, das Modellkonzept nach Ab-
lauf des Projekts in die Fläche zu tragen? Welche 
Varianten wären denkbar? 

Begründung: 

Über die Wichtigkeit hoher Qualität im frühkindlichen 
Bildungsbereich herrscht gesellschaftlicher Konsens. 
Umso wichtiger ist es, allen Kindern von Anfang an ei-
ne hohe Betreuungsqualität anzubieten und die Quali-
tät in der Bildungs- und Betreuungsarbeit zu sichern 
und weiterzuentwickeln. Dieses Ziel verfolgt auch der 
Modellversuch der „Pädagogischen Qualitätsbeglei-
tung in Kindertageseinrichtungen (PQB)“. Bis 2018 
begleiten derzeit 82 Qualitätsbegleiterinnen und -be-
gleiter in Voll- und Teilzeit ausgewählte Kitas und un-
terstützen sie durch systematische Beratung und Be-
gleitung dabei, die bestmögliche Interaktionsqualität in 
ihren Einrichtungen anzubieten. Zudem leisten sie ei-
nen Beitrag zur Stärkung der professionellen Lern- 
und Entwicklungsfähigkeit der Kitas und zum Aufbau 
von lokalen Netzwerken mit Trägern, Fachberatungen 
und anderen bestehenden Systemen. Dies alles soll 
durch eine enge Orientierung an den Bedarfen der je-
weiligen Kindertageseinrichtungen erfolgen und setzt 
auf eine konstruktive und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit der Qualitätsbegleiter mit Kita-Leitung und Kita-
Teams. 

Die Staatsregierung berichtet über die bisherigen Er-
fahrungen mit dem Modellversuch PQB, insbesondere 
dahingehend, inwiefern die genannten Ziele des Mo-
dellversuchs bislang erreicht werden konnten, welche 
Anpassungen ggf. nötig wären und inwiefern eine 
Weiterführung des Modellversuchs als reguläres An-
gebot der Qualitätssicherung und -entwicklung in Kin-
dertageseinrichtungen zukünftig flächendeckend denk-
bar ist. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration 

Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Ilona Deckwerth, 
Hans-Ulrich Pfaffmann u.a. SPD 
Drs. 17/17853 

Beste Qualität für die Jüngsten I - Zwischenbericht zum Modell-
versuch "Pädagogische Qualitätsbegleitung in Kindertagesein-
richtungen (PQB)" 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Doris Rauscher 
Mitberichterstatter: Steffen Vogel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend, Familie und Integration federführend zugewiesen. Der 
Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den An-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 77. Sit-
zung am 8. Februar 2018 beraten und e i n s t im m ig  Zu-
stimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 188. Sitzung am 14. März 2018 mitberaten 
und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Joachim Unterländer 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Ilona 
Deckwerth, Hans-Ulrich Pfaffmann, Angelika Wei-
kert SPD 

Drs. 17/17853, 17/21169 

Beste Qualität für die Jüngsten I –   
Zwischenbericht zum Modellversuch „Pädagogi-
sche Qualitätsbegleitung in Kindertageseinrich-
tungen (PQB)“ 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration mündlich und schriftlich zu berichten, wel-
che Erkenntnisse bislang aus dem Modellversuch 
„Pädagogische Qualitätsbegleitung in Kindertagesein-
richtungen (PQB)“ gewonnen werden konnten. 

Insbesondere ist auf diese Fragen einzugehen: 

─ Wie viele Kindertageseinrichtungen werden mit 
dem Modellversuch erreicht? 

─ Wie groß war die Nachfrage von Kindertagesein-
richtungen, am Modellversuch teilzunehmen? 
Konnte die Nachfrage gedeckt werden? 

─ Wie gestaltet sich die Finanzierung des Modell-
versuchs und reichen die vorgesehenen Mittel aus 
dem Staatshaushalt aus, um den Modellversuch 
wie vorgesehen durchführen zu können? 

─ Welche Erfahrungen haben die pädagogischen 
Qualitätsbegleiterinnen und -begleiter bislang ge-
macht, welche Erfahrungen die teilnehmenden 
Kitas? 

─ Konnten die Ziele der Qualitätsentwicklung, die 
mit dem Modellversuch erreicht werden sollen, tat-
sächlich erreicht werden? Wenn nein, welche Än-
derungen müssten vorgenommen werden? 

─ Wie wirken sich die bisherigen Erfahrungen aus 
hinsichtlich der Idee, das Modellkonzept nach Ab-
lauf des Projekts in die Fläche zu tragen? Welche 
Varianten wären denkbar? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN und der Abgeordnete Felbinger (fraktionslos). 

Gegenstimmen! – Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Dann ist die 

Sache so entschieden. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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